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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Was gestern noch als heilig galt,
wird heute verflucht; was seinerzeit

noch einen Wert hatte, ist
längst wert-los. Wenn heute
allenthalben vom Wertezerfall
gesprochen wird, ist die Rede von
geistigen oder moralischen
Ansprüchen. Und weil uns da einiges
abhanden gekommen ist, lechzen
wir nach zahlenmässig erfassbaren

Werten, halten wir uns an die
Grenzwerte. Sie sind uns heilig, sind
ein sicherer Wert, mehr noch: eine
Versicherung, dass es uns erst dann
schlecht geht, wenn sie überschritten

sind. Dabei kennen die Grenzwerte

selbst, so paradox es sich

anhört, auch (Landes-)Grenzen.
Was hier schon krankmacht, kann

ja für unsere nördlichen Nachbarn
ennet dem Rhein ja noch gesund
sein, oder? Jedenfalls könnte es -
wenn sich die Experten aufglobale
Grenzwerte geeinigt haben werden

- schon längst so sein, dass

selbst Vogelscheuchen Gasmasken
brauchen, um die unbegrenzten
Schadstoffwerte zu überstehen.

(Titelblatt: Sergio Cavallerin)

Frank Feldman:

«Hold the line, please!
Bitte warten!»
Wer hat die Situation nicht schon erlebt: Da wird man von
einer nur vordergründig netten Sekretärin am Telefon aufs

Abstellgleis geschoben, auf später vertröstet oder ganz
einfach «abgeklemmt». Handelt es sich um ein Gespräch nach

Übersee, ist die Versuchung gross, das «Bitte warten» mit
dem Aufhängen des Hörers zu quittieren. Aber dabei kann

man einiges verpassen! (Seiten 14/15)

Hans Moser:

Auch Grenzwerte sind nur
eine Frage des Masses
Wer jahrelang zu hohen Belastungen ausgesetzt ist - die

gängigen Grenzwerte also überschreitet - zeigt früher oder

später auch äussere Merkmale, die aufdie Art der schädigenden

Stoffe schliessen lassen. Hans Moser zeigt die ungewöhnlichsten

Formen grenzwertüberschreitender «Tätigkeiten»,
zum Beispiel jenen Zeitgenossen, der den persönlichen
Nikotingrenzwert signifikant überschritten hat.

(Seiten 28/29)

Roger Tinner:
Darüber lacht (nicht nur) Amerika
Die 12. Ausstellung der Basler Sammlung Karikaturen &
Cartoons ist ganz den USA und ihren Zeichnern gewidmet.
Da trifft man aufWerke von Charles Addams, «Meister der

Gattung makabrer Humor», ebenso wie auf Porträts von
David Levine. Klassischer Magazin-Humor und Comics -
und das alles als vornehmlich schwarzweisse Originale -
dokumentieren den «American humour», der auch Europäer
zum Lachen und Schmunzeln bringen kann. (Seiten 34/35)
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